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„Das Leben ist das fünfte Evangelium.“  
Josef Cardijn 

LITURGIE

… den Alltag teilen, das Leben feiern

In der Liturgie und in den Sakramenten bringen wir  
unseren Glauben feierlich zum Ausdruck. Wir tragen die  
Erfahrungen unseres Alltags zusammen und stärken uns 
mit der biblischen Botschaft und unserer christlichen  
Spiritualität.
Arbeit ist ein wesentlicher Faktor dieses Alltags, „unsere 
schöpferische Mitgestaltung dieser Welt“. Was die Men-
schen dabei beschäftigt, sorgt oder bestärkt, soll Platz in 
unserer Mitte haben.

Liturgie startet im Leben und endet im Leben!

GEMEINSCHAFT

… tragen und getragen werden

Christ*in-Sein braucht die Gemeinschaft.
Gerade in der Arbeitswelt erleben wir die wechselseitige 
Abhängigkeit der Menschen – unsere Gesellschaft lebt 
von der Zusammenarbeit von Menschen mit der Natur. 
Gegenwärtig ist dies jedoch oft ein Gegeneinander. Wir 
setzen Schritte für ein gutes Miteinander.

Das Pfarrleben blüht auf, wenn alle sich eingeladen  
fühlen, ihre Geschichte und Fähigkeiten einzubringen!

VERKÜNDIGUNG

… sehen – urteilen – handeln – feiern

JedeR ist Expert*in seiner eigenen Lebensrealität, sagt  

Josef Cardijn, Arbeiterpriester und Gründer der KAJ/KAB. 

Sprechen wir über das, was wir sehen und erleben, über das, 

was uns bewegt. So teilen wir unser Leben mit allen Freuden 

und Herausforderungen, Traurigkeiten und Ängsten. 

Getragen sind wir dabei von der Vision vom Reich Gottes. 

Durch gemeinsame Reflexion können wir Handlungsschritte 

für ein gerechteres Miteinander setzen.

„Gute Arbeit“ und ein „Gutes Leben für alle!“

DIAKONIE

… Solidarität ist der menschlichste Ausdruck 

der Gottesliebe! (Dorothee Sölle)

Wenn wir die Lebensrealitäten der Menschen wahrnehmen, 

kommen wir nicht umhin, soziale Verantwortung zu über-

nehmen. Ungerechte Arbeitsbedingungen, Ausbeutung und 

soziale Ausgrenzung - global aber auch bei uns - können 

wir als Christ*innen nicht einfach hinnehmen. Es erfordert 

unsere Solidarität und unser Engagement im Kleinen wie im  

Großen.

„Wie die Welt der Arbeit organisiert ist und unter wel-

chen Bedingungen das „tägliche Brot“ verdient werden 

muss, kann den Christ*innen nicht gleichgültig sein!“  
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Kapuzinerstraße 84, 4020 Linz
0732 / 7610 3631 oder 3641
mensch-arbeit@dioezese-linz.at
www.mensch-arbeit.at/pfarre

Regionale Treffpunkte
www.mensch-arbeit.at/braunau
www.mensch-arbeit.at/linz-mitte
www.mensch-arbeit.at/nettingsdorf
www.mensch-arbeit.at/pflegepersonal
www.mensch-arbeit.at/rohrbach
www.mensch-arbeit.at/steyr
www.mensch-arbeit.at/voecklabruck
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Bischöfliche Arbeitslosenstiftung /  
Themenbereich Arbeitslosigkeit
www.arbeitslosenstiftung.at
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Weihnachtsfestkreis

30. April – Tag der Arbeitslosen
Die Kirche schaut am Vorabend des 1. Mai auf die an Arbeits-
losigkeit leidenden Bevölkerungsgruppen und ihre Realitäten. 
#rechtaufarbeit #solidarität

29. Februar – Santa Precaria
Symbolische Schutzpatronin für alle jene Frauen und Männer, 
die unter prekären Arbeitsbedingungen ihren Lebensunterhalt 
verdienen müssen. #fairstattprekär

8. Dezember – tu was, kauf nix!
Das Hochfest Maria Empfängnis ist wegen des Weihnachts-
kaufrausches für viele Verkäufer*innen kein Feiertag mehr. 

#konsumzwang #adventruhe

7. Oktober  
Internationaler Tag für 

menschenwürdige Arbeit
Gute Arbeit und Menschenwürde ge-
hören zusammen, so das Sozialwort 

des Ökumenischen Rates der Kirchen.  
#decentworkday

1. Mai – Tag der Arbeit / Josef der Arbeiter
Seit 1955 ist der „Arbeiter*innenkampftag“ auch der Gedenk-

tag von Josef, dem Arbeiter. Er wurde von Papst Pius XII. als 
Zeichen der Aussöhnung mit der Arbeiterschaft eingeführt.

3. März  
Tag des freien Sonntags
Die Allianz für den freien Sonntag 
feiert das erste staatliche Sonntags-
schutzgesetz, das Kaiser Konstantin I. 
321 nach Christus verfügte. 
#meinsonntag #sundays4future

1. September  
Weltschöpfungstag

Der Weltschöpfungstag wird seit 
2015 ökumenisch zur Bewahrung der 

Schöpfung begangen.  
#erntedank #nachhaltigheit

8. März  
Internationaler Frauentag
Frauen leisten immer noch den  
Löwenanteil der (unbezahlten)  
Haus- und Fürsorgearbeit.  
#fairness #gleichberechtigung



Lebens- und  
Berufsnavigation

Was ist‘s? 5-teilige Workshopreihe für Frauen und Männer 
von etwa 20 bis 50 Jahren, die ihre inneren Bilder von Arbeit, 
Arbeitswelt und Tätigsein neu überdenken wollen.  

Was bringt‘s? Kirche baut auf Menschen, die ehrenamtlich 
tätig sind. Mitglieder Ihrer Region können sich mit der Sehn-
sucht nach sinnvoller Erwerbsarbeit, erfüllendem Ehrenamt 
und Zeit für sich, die Familie und Gott auseinandersetzen.

Wie geht‘s? Die Pfarre stellt Räumlichkeiten zur Verfügung, 
lädt ein und macht Werbung. Wir stellen die Referent*innen 
und übernehmen das Organisatorische. Zielgruppe und Ter-
mine werden gemeinsam geplant.  

Menschen  
am Arbeitsplatz besuchen

Was ist‘s? Mit einer Grußkarte, 
einem Button „Hier arbeitet ein 
Mensch“ oder eine anderen, 
netten Aufmerksamkeit Men-
schen am Arbeitsplatz besu-
chen, ihnen danken, zuhören 
und etwas von ihrem Alltag er-
fahren.  

Was bringt‘s? Eine einfache und 
wirksame Art, als Kirche hinaus-
zugehen und mit Menschen ins 
Gespräch zu kommen. 

Wie geht‘s? Such einen Anlass 
(im Kirchenjahrkalender), über-
lege was Nettes zum Mitneh-
men und los geht´s. 
Gratis-Grußkarten und Buttons 
können bei uns bestellt werden. 

Gottesdienst  
im Betrieb

Was ist‘s? An einem der Bitt-Tage wird ein Betrieb 
im Pfarrgebiet besucht und dort ein Gottesdienst 
gestaltet, gemeinsam mit Mitarbeiter*innen des  
Betriebs.

Was bringt‘s? Direkt in eine Werkstatt, eine Halle, 
ein Großraumbüro zu gehen, erweitert den Horizont 
und erhöht die Sensibilität für die dortige Arbeits-
realität. Menschen können andocken.

Wie geht‘s? Sie haben alles vor Ort! Wir vermitteln 
Kontakte zu Pfarren, die öfters Gottesdienste in  
einem Betrieb anbieten und unterstützen gerne bei 
der Gestaltung.

Liegestuhl Allianz 
für den freien Sonntag

Was ist‘s? Ein riesiger Liegestuhl, den man 
(vor einem Gottesdienst) am Pfarr- oder 
Ortsplatz aufbauen kann.

Was bringt‘s? Er ist ein Blickfang und 
erzeugt Neugierde. Die Pfarre ist prä-
sent im öffentlichem Raum und 
kann leichter mit Menschen über die  
Bedeutung des freien Sonntages reden.

Wie geht‘s? Sie reservieren, wir bringen ihn 
und bauen ihn auf. Perfekt in Kombination 
mit einem Gottesdienst zum Thema flexible 
Arbeitszeiten, Recht auf Ruhe, Beschleuni-
gung, gesellschaftliche Taktung ...

Spiel
„Gute Arbeit in Sicht“

Was ist‘s? Ein Gesellschaftsspiel, um Aspekte „guter“ Arbeit 
zu benennen und zu bewerten. Es gibt eine Tisch-Variante 
und eine große Outdoor-Variante. Spielzeit ca. 1 Stunde,  
für 3 bis 20 Personen.

Was bringt‘s? Ideal, um sich im Fachauschuss oder in einer 
Runde auszutauschen und thematische Schwerpunkte zu 
setzen.

Wie geht‘s? Ausborgen (kostenfrei), Anleitung lesen 
und losspielen! Gerne begleiten wir das Spiel und eine  
eventuelle Nachbesprechung.

Arbeitsrealitäten 
sammeln und verkünden

Was ist‘s? Was löst das Wort 
„Arbeit“ bei dir aus? Wann 
ist Arbeit auch „gute“ Arbeit? 
Im öffentlichen Raum oder zu 
einem bestimmten Anlass wer-
den Arbeitsrealitäten sichtbar 
gemacht.

Was bringt‘s? Lebenserfahrun-
gen reflektieren, teilen und be-
sprechen stärkt und bereichert 
das Gemeinschaftsgefühl. 

Wie geht‘s? Sie haben alles vor 
Ort! Eine gute Einstiegsfrage ist 
wichtig. Wir borgen unsere  
Dialogtafeln und Präsentations-
flächen in Kopfprofil-Form gerne 
her.

Eure Ideen in der Mitte!

Sonstiges aus unsere Schatztruhe:

* Anleitungen für Kurzreportagen aus der Arbeitswelt
* „Escape The Room“ zum Thema Arbeit
* Begleitete Sing-Abende mit Arbeitnehmer*innenlieder
* Liturgievorschläge zum Thema Arbeit
* Teambuildung mit der „Brücke der Solidarität“
* Filmvorschläge
* und vieles mehr ...

Foto-Ausstellungen zu
„Hier arbeitet ein Mensch“

Was ist‘s? Eine Poster-Ausstel-
lung mit 200 Statements (A3) 
zum Thema „Menschenwürdige 
Arbeit ist für mich ...“ / Die Aus-
stellung „human@work“ (24 
Metallplatten, 100 x 80 cm) the-
matisiert verschiedene Berufe. 
Zu beide Ausstellungen gibt es 
pädagogisches Begleitmaterial.

Was bringt‘s? Leere Wände 
(z.B. im Pfarrsaal) werden mit 
ansprechenden Bildern aus der 
Arbeitswelt bestückt und regen 
zur Reflexion an.

Wie geht‘s? Sie borgen sich 
eine unserer Ausstellungen aus. 
Oder Sie bringen ein eigenes 
Foto-Projekt auf den Weg.


